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SEHR GEEHRTE  
DAMEN UND HERREN,  
LIEBE FREUNDINNEN UND 
FREUNDE DER BIELEFELDER 
BÜRGERSTIFTUNG,

DR. PETER PETERS, 

VIKTORIA PRAEDICOW, 

WOLFGANG BORGERT  

2024 war für unsere Stiftung ein Jahr des Zusammenhalts, der Veränderung –  
und vieler kleiner und großer Schritte nach vorn.

Mitglieder der Stiftung, engagierte Bürgerinnen und Bürger, Ehrenamt-
liche, Patinnen und Paten, Spenderinnen und Spender und viele 

Menschen mehr – sie alle haben mitgezogen, mitgedacht und 
mitgestaltet. Dafür danken wir Ihnen ganz herzlich!

Ein besonderer Meilenstein war in diesem Jahr das  
STIFTUNGSFORUM, unser neues Veranstaltungsformat, 
das im Anschluss an die Stifterversammlung stattfand. 
Hier konnten Stifterinnen und Stifter sowie zahlreiche 
Gäste mehr über unsere Arbeit erfahren und miteinan-
der ins Gespräch kommen. Die Atmosphäre war offen, 

inspirierend und verbindend – ein voller Erfolg, den wir 
2025 gerne fortsetzen.

Gerade im persönlichen Austausch entsteht oft das, was  
unsere Stiftung besonders macht: Vertrauen, Mitverantwortung 

und das gute Gefühl, gemeinsam etwas Sinnvolles zu bewegen. 
Wir nehmen diesen Dialog sehr ernst, nicht nur als Rückmel-
dung, sondern als Impuls für neue Ideen und als Korrektiv für 
unsere tägliche Arbeit.

Vielfältige Perspektiven und Kompetenzen in unseren Gremien 
tragen dazu bei, dass unsere Projekte in Bildung, Teilhabe und 

sozialer Verantwortung wirksam umgesetzt werden.

In einer Welt, die immer komplexer und verletzlicher wird, möchten 
wir als Bürgerstiftung verlässlich, nahbar und handlungsfähig bleiben – 

für Kinder, für Familien, für die Stadtgesellschaft als Ganzes.

Danke für Ihr Vertrauen – Gemeinsam können wir auch künftig viel  
bewirken – darauf freuen wir uns.

Herzliche Grüße – im Namen des gesamten Stiftungsteams

Dr. Peter Peters	 Viktoria Praedicow	 Wolfgang Borgert 
Stiftungsratsvorsitzender	 Vorstandsvorsitzende	 Vorstandsvorsitzender
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•	  

WIR SIND FÜR SIE DA

VIKTORIA PRAEDICOW	
Vorstandsvorsitzende 	
Gremienmanagement, Ressorts: 
Gesundheit & Bewegung,  
Soziale Teilhabe & Inklusion

WOLFGANG BORGERT	
Vorstandsvorsitzender	
Gremienmanagement, Finanzen 

SVEN MARTELL	
Schatzmeister	
Finanzen, Steuern, Rechnungswesen

DR. MARTIN BLOME	
Vorstand, Schatzmeister	
Ressorts Bildung & Wissenschaft 
sowie Kunst & Kultur, Stiftungspa-
tenschaften, Netzwerk Bielefelder 
Stiftungen

DER VORSTAND
gestaltet die strategische Entwicklung der Stiftung, vertritt sie nach außen 
und verantwortet Ressorts, einzelne Projekte sowie operative Aufgaben – 
darunter Stifter- und Spenderbetreuung, Fundraising sowie Gremien- und 
Öffentlichkeitsarbeit.	

CLAUDIA BUSE	
Vorstand	
Ressort Natur & Klima 
inkl. zugehöriger Projekte

DR. ANJA PADBERG	
Vorstand 
Stiftungspatenschaften, EDV 

SUSANA STREITBÖRGER	
Vorstand	
Projekt AUFWIND

KATHRIN  
STÜHMEYER-HALFAR	
Vorstand	
Projekt ALINE, div. Veranstaltungen

begleitet die Stiftung mit  
Erfahrung und Weitblick.  
Er bestellt und entlastet den 
Vorstand, wirkt beratend und 
gibt strategische Impulse. 

DER STIFTUNGSRAT

ist der operative Mittelpunkt unserer Stiftung – 
hier laufen alle Fäden zusammen. 
V.L.N.R.: LENA EICKELMANN

NINA GROSCH

SUSANNE EICKELMANN (Geschäftsführung)

MELANIE ANSTOETZ

DIE GESCHÄFTSSTELLE

DR. PETER PETERS (Vorsitzender)

DR. BERND BALZ

ANJA BÖLLHOFF

DR. ANDREA FRANK

EVA-MARIA MOHN

DANIEL OLTROGGE

JARNO PETERS

DR. BIRGIT VEMMER

VIKTORIA PRAEDICOW

WOLFGANG BORGERT

SVEN MARTELL

CLAUDIA BUSE

DR. MARTIN BLOME

DR. ANJA PADBERG

SUSANA STREITBÖRGER

KATHRIN STÜHMEYER-

HALFAR
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Unsere Arbeit wäre ohne die Unterstützung vieler engagierter 
Menschen, Unternehmen, Vereine und Institutionen nicht möglich. 
Nicht alle können wir hier namentlich aufführen – aber gemeint sind 
alle, die uns zur Seite stehen. Ihr Vertrauen ist unser Antrieb!

DANKE!!!

Über 250 Stifter*innen haben sich mit einer Zustiftung dauerhaft an unsere Stiftung gebunden – und legen damit 
den Grundstein für unsere heutige und künftige Arbeit. Mit Weitblick und Verantwortung setzen sie ein starkes 
Zeichen für Teilhabe und Zusammenhalt in Bielefeld.

DAS TRAGENDE FUNDAMENT

47 Stiftungspat*innen unterstützen uns 2024 mit einem jährlichen Beitrag. Sie helfen uns, 
schnell, unabhängig und flexibel zu handeln – oft genau dann, wenn es am nötigsten ist.
Wir freuen uns besonders über das Bankhaus Metzler als neuen Goldpaten in diesem Kreis.

MITTRAGEN. MITGESTALTEN. MÖGLICH MACHEN.

WEITERE STARKE PARTNER AN UNSERER SEITE
  · NETZWERKPARTNER*INNEN, mit denen wir Ideen entwickeln und Kräfte bündeln

  · 18 STIFTER*INNEN, die uns die Verwaltung ihrer Fonds oder Treuhandstiftungen anvertrauen

  · Zahlreiche SPENDER*INNEN UND SPONSOR*INNEN, die viele Projekte erst möglich machen

Ob in Gremien, Projekten, Organisationsteams, Förderjurys, bei Veranstaltungen oder als AUFWIND-Pat*innen – 
unsere Ehrenamtlichen bringen viel Zeit, Energie, Kreativität und Erfahrung mit. DANKE FÜR EURE ZUVERLÄS-
SIGKEIT, EURE IDEEN UND EUER HERZBLUT!

Unsere Ehrenamtlichen stehen im engen Kontakt mit der Geschäftsstelle und tauschen sich regelmäßig inner-
halb ihrer Projekte aus. Zudem laden wir mehrmals im Jahr zu gemeinsamen Veranstaltungen ein – etwa zum 
STIFTUNGSFORUM oder zu unserem traditionellen ADVENTSTREFFEN. Ein besonderes Highlight war im  
Sommer 2024 die exklusive BAUSTELLENFÜHRUNG DURCH DIE WISSENSWERKSTADT, die offiziell erst im 
September eröffnete. Auch bei der VESPERKIRCHE hat ein ehrenamtliches Team mit viel Freude angepackt. 

EINFACH UNBEZAHLBAR – UNSER EHRENAMT

Ein besonde-
rer Dank gilt HLB 

Stückmann und dem 
gesamten Team – für ihre 
fachkundige, verlässliche 
und menschlich wertvolle 

Begleitung. Ihre  
Unterstützung ist für  
unsere Stiftung von 

unschätzbarem 
Wert.
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Geben verbindet. Und gemeinsam geht mehr. Auch 2024 haben 
wieder viele Menschen unsere Arbeit unterstützt – mit kleinen 
und großen Gesten, Spendenaktionen, persönlichen Anläs-
sen und gelebtem Engagement.

Ebenso erfolgreich: Unser Benefiz-Golfturnier, bei dem 
sportlicher Ehrgeiz und Gemeinsinn zusammenkamen 
– und konkrete Hilfe für Kinder- und Jugend-Projekte. Ein 
großer Dank gilt allen Teilnehmenden, den Sponsor*innen 
und unserem Projekt-Team.

FUNDRAISING 
MIT HERZ UND HALTUNG

Hinzu kamen zahlreiche Anlassspenden: Immer mehr Menschen ver-
binden persönliche Anlässe mit einer guten Tat – und machen aus 
Geburtstagen, Jubiläen oder Festen ein Zeichen gelebter Verant-
wortung.

2024 inspirierten Frank Stopfel, Ortwin Goldbeck und Werner W. 
Beckmann ihre Gäste, anlässlich ihrer Ehrentage für die Bürger-
stiftung zu spenden – für unsere Arbeit generell, das AUFWIND-
Stipendium und inklusive Projekte.

Wir danken diesen Gastgebern – und allen, die ihrer Einladung  
gefolgt sind – für ihr Vertrauen, ihre Großzügigkeit und die starke  
Verbundenheit mit unserer Stiftung.

Ein besonderes Highlight war das Ladies Dinner,  
das dieses Mal als exklusive Betriebsbesichtigung bei 
den Stadtwerken Bielefeld stattfand. Einblicke hinter 
die Kulissen, spannende Gespräche – und ein starker 
Impuls für die Stiftung: Wir danken allen Beteiligten 
für diesen besonderen Abend!

Diese  
Beispiele  
zeigen:  

Engagement  
beginnt oft im 
Kleinen – und 

wirkt weit.
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AUFWIND –  
Bildung macht 
stark
7 neue Stipendiat*innen sind 2024 in 
unser AUFWIND-Programm gestartet. 
Workshops, Betriebsbesichtigungen 
und Kulturangebote boten viele neue 
Perspektiven. Ein Highlight war die 
feierliche Aufnahme in der Schüco-
Arena. Danke an alle, die AUFWIND 
bereichern! 

ALINE WIRD 10 – 
gemeinsam stark 
für alleinerziehen-
de Mütter
Mit einem bunten Sommerfest und 
vielen schönen Begegnungen feierte 
unser Projekt ALINE sein 10-jähriges 
Bestehen. Ziel bleibt: keine neuen 
Strukturen schaffen, sondern vorhan-
dene Angebote klug vernetzen und 
alleinerziehende Mütter stärken. Be-
sonders gefreut hat uns die großzügi-
ge Unterstützung der Firma Kaufland, 
die neue Angebote möglich macht. 

DAS FLIEGENDE 
SENIORENHEIM
Mit unserem neuen Projekt bringen 
Studierende ihre Reiseerfahrungen in 
Senioreneinrichtungen – als lebendige 
Erzählungen mit Bildern und Videos.
Die Begegnungen sind lebendig, per-
sönlich und berührend. Erinnerungen 
werden geteilt, Generationen verbun-
den – ganz ohne Koffer. 

INSEKTEN  
WILLKOMMEN – 
Umweltbildung,  
die begeistert
2024 nahmen 5 Grundschulen und 
eine Förderschule an unserem Na-
turprojekt teil. Dank der Zooschule 
„Grünfuchs“ und Projektleiter Gerhard 
Bockstette konnten Kinder die Welt 
der Insekten hautnah erleben. Ein gro-
ßes Dankeschön auch an Werner W. 
Beckmann für seine Anlass-Spende! 

PLASTIK, MÜLL 
UND MEER –  
Umweltschutz  
kreativ vermittelt
Gemeinsam mit dem Naturkun-
demuseum sensibilisieren wir 
Grundschüler*innen für Umweltprob-
leme wie Meeresverschmutzung und 
Mikroplastik. Besonders freut uns die 
dreijährige Förderung durch die BÜN-
TING Stiftung, die das Projekt langfris-
tig sichert und weiter wachsen lässt. 

SAFE KIDS – Kein 
Kind darf ertrinken
Dank der „Stiftung RTL – Wir helfen 
Kindern e. V.“ konnten 2024 viele zu-
sätzliche Schwimmkurse in Bielefeld 
angeboten werden. Kinder lernten 
schwimmen, legten das Seepferd-
chen ab oder wurden spielerisch ans 
Wasser herangeführt. Jedes Kind 
gewinnt dadurch Sicherheit – und 
Selbstvertrauen.

SAFE KIDS –  
Erste Hilfe im Sport
Die Handballmädchen der TSG  
Altenhagen-Heepen nahmen an  
einem 1.Hilfe-Kurs teil – organisiert 
mit dem ASB. Initiiert von Trainerin 
Cécile Niehage, Preisträgerin des 
Bielefeld-Preises. So wird Verantwor-
tungsbewusstsein und Sicherheit  
im Sport gestärkt. 

PROJEKTE

HIGHLIGHTS 2024
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SPIELPLATZ- 
AKTION – Gemein-
sam für Bielefeld!
Zusammen mit dem Umweltbetrieb 
haben wir den Spielplatz „An der al-
ten Radrennbahn“ neu belebt. Neben 
Pflegearbeiten gab es auch eine neue 
Fitnessbank – ein Highlight für Jung 
und Alt! Die Bielefelder Bürgerstif-
tung übernahm 50 % der Kosten.  
(s. Foto Titelseite)

FRUCHTALARM
12.000 € für mobile Saft- und 
Smoothie-Cocktailbars, die krebs-
kranken Kindern im Klinikalltag  
Lebensfreude schenken – mit Musik, 
Geschmack und Lächeln. Eine  
Spende, die unmittelbar ankommt.

GUT GESCHÜTZT 
durch die  
Bürgerstiftung
Als langjähriger Förderpartner hat die 
Bielefelder Bürgerstiftung dem Bau-
ernhausmuseum ein Sonnensegel 
ermöglicht. Perfekt für kleine Gäste – 
das ganze Jahr geschützt spielen und 
entdecken. Dank Spenden kann sich 
das Museum stetig weiterentwickeln.

IFO- 
IMPROFESTIVAL
Fünf Tage Improvisationstheater mit 
internationalen Künstler*innen, Work-
shops, Familienvorstellungen und 
spontanen Begegnungen. Laut, leise, 
bunt – und immer improvisiert. Wir 
fördern gerne! 

„SCHÖNER  
ESSEN“ im  
Waldkindergarten
Neue Stühle in passender Höhe und 
stabile Holzkisten sorgen für eine 
entspannte, kindgerechte Mittagssitu-
ation im Waldkindergarten Quelle. Ab 
jetzt kann jede*r bequem sitzen – und 
der Pappkarton hat ausgedient

SCHELPHOF –  
Begeisterung  
im grünen  
Klassenzimmer
Ein grünes Klassenzimmer, das Kinder 
zum Staunen bringt: Das Projekt im 
Schelphof zeigt, wie Umweltbildung 
nachhaltig gestaltet werden kann – 
mit Experimenten, Tieren, Gemüsebe-
eten und Begeisterung. 

1. BIELEFELDER 
ZUKUNFTSGIPFEL
Wie sieht eine nachhaltige Zukunft 
aus? Beim Schüler*innen-Zukunfts-
gipfel des Max-Planck-Gymnasiums 
setzten sich Jugendliche kreativ mit 
den UN-Nachhaltigkeitszielen ausei-
nander – inklusive Liveschaltungen 
nach Shanghai, Jakarta und in die 
Antarktis. 

FÖRDERPROJEKTE
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HAUS  
REGENBOGEN –  
Inklusion erleben
Dank des Inklusionsfonds Dr. Jürgen 
Stockmeier konnten junge Erwachse-
ne mit Behinderungen eine betreute 
Reise an die Ostsee unternehmen. Ein 
Projekt, das Selbstständigkeit, Ge-
meinschaft und Lebensfreude fördert. 



ENGAGEMENT DAS WIRKT

GEMEINSAM GUTES TUN – ENGAGIERT, STRUKTURIERT, WIRKSAM
Sie möchten zustiften, spenden – für ein konkretes Projekt, einen Themenbereich oder allgemein für 
unsere Arbeit? Dafür gibt es viele Möglichkeiten. Wir übernehmen die Abwicklung von Spendenakti-
onen, Zustiftungen und Fondsverwaltung mit hoher fachlicher Qualität und persönlicher Betreuung. 
Wir sorgen dafür, dass Ihr Beitrag ankommt – schnell, zweckgebunden und nachvollziehbar.

  · ECKEBERG-STIFTUNGSFONDS – Integration von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund

  · DR.-WERNER-EFING-STIFTUNGSFONDS – Bildung, Austausch und gesellschaftliche Teilhabe junger Menschen

  · HÜCOBI-STIFTUNGSFONDS – Unterstützung von Kinder- und Jugendprojekten

  · INKLUSIONSFONDS DR. JÜRGEN STOCKMEIER – Förderung und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen

  · INNER-WHEEL-CLUB-STIFTUNGSFONDS – Gemeinnützige Projekte mit besonderem sozialen Fokus

  · JUNKER-STIFTUNGSFONDS – Gesundheitsvorsorge, Hospizhilfe, Umweltschutz

  · KRAPP-STIFTUNGSFONDS – Musikalische Bildung für Kinder und Jugendliche

  · DETLEF-KUHLMANN-STIFTUNGSFONDS – „Begegnung durch Bewegung“ zur Förderung mobilen Alterns

  · KUTSCHERA-STIFTUNGSFONDS – Förderung von Kunst, Kultur und Musik

  · LEBENSFREUDE-STIFTUNGSFONDS – Aktivierende Angebote für ältere Menschen, z. B. Singstunden

  · OLTROGGE-STIFTUNGSFONDS – Projekte für Kinder und Jugendliche

  · MARGOT PLÖHN-STIFTUNGSFONDS – Hilfe für Kinder in Not

  · SAATKÖRNCHEN-STIFTUNGSFONDS – Umweltbildung für Kinder – z. B. auf dem Schulbauernhof

  · SCHATTMANN-STIFTUNGSFONDS – Bildung, Bewegung und Umweltprojekte für Kinder

  · WILKER-STIFTUNGSFONDS – Generationenprojekte, Bahnhofsmission u. ä.

STIFTUNGSFONDS – DAUERHAFT WIRKEN MIT EIGENEM NAMEN
Ein Stiftungsfonds ist eine Zustiftung unter dem Dach der Bielefelder Bürgerstiftung – mit eigenem 
Namen und individuellem Förderzweck. Die Erträge fließen dauerhaft in Projekte, die den jeweiligen 
Zielen entsprechen. Wir übernehmen die rechtssichere Verwaltung, Abwicklung und Berichterstat-
tung. Sie entscheiden über den Fokus. Unsere aktuellen Stiftungsfonds:

TREUHANDSTIFTUNGEN – DAUERHAFT UNTER EINEM SICHEREN DACH
Eine Treuhandstiftung ist eine rechtlich unselbstständige Stiftung mit eigener Identität, eigenem  
Namen und klar definiertem Zweck. Sie wird von uns treuhänderisch betreut, rechtssicher, transparent  
und persönlich. Sie entscheiden selbst über ihre Förderschwerpunkte, wir kümmern uns um die  
gesamte Verwaltung. Diese Treuhandstiftungen durften wir 2024 betreuen:

  · WERNER EICK-STIFTUNG – Förderung von Kunst und Kultur für Kinder, 
	  z. B. Kinder-Kunst-Museum

  · STIFTUNG MICHAEL SKOPP – Förderung von Gesundheit, Ausbildung  
	 und Bildung – insbesondere mit Schul  und Einzelpatenschaften lokal und  
	 international, u. a. in Guatemala

  · ULRICH ZIEROLD-STIFTUNG – Förderung von Jugendlichen und jungen  
	 Erwachsenen in technischen und naturwissenschaftlichen Ausbildungs- und  
	 Studiengängen

Sie  
haben Fragen 

oder bereits eine 
eigene Stiftungsidee? 

Gerne entwickeln wir mit 
Ihnen gemeinsam den 

passenden Weg für Ihre 
persönliche Stiftung – 

unkompliziert und 
wirksam.
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Im Namen des Vorstands 
freuen wir uns, Ihnen den Jah-
res- und Finanzbericht 2024 
vorzulegen. Wie in den vergan-
genen Jahren informieren wir 
Sie transparent über die Ge-
schäftsführung, die Entwick-
lung des Stiftungsvermögens 
sowie durchgeführte Projekte 
und Fördermaßnahmen. Der 
Vorstand trägt die Verantwor-
tung für die ordnungsgemäße 
Verwaltung und Verwendung 
des Stiftungsvermögens, 
welches im Wirtschaftsplan 
und Jahresabschluss doku-
mentiert wird. Unser Finanz-
bericht zum 31.12.2024 zeigt, 
wie wir die anvertrauten Mittel 
verantwortungsbewusst ver-
waltet und zum Wohl unserer 
Stadt eingesetzt haben – in  
enger Zusammenarbeit mit  
Ihnen. Zusätzlich geben wir  
einen Einblick in neue Grund-
lagen und Systematiken  
unserer Stiftungsarbeit.

DIE DIGITALE  
ZUKUNFT UNSERER 
BÜRGERSTIFTUNG

Das persönliche Miteinander 
steht im Mittelpunkt der Bür-

gerstiftungsarbeit, aber es muss 
auch umfassend digital unterstützt 
werden. Deshalb haben wir uns nach 
intensiver Diskussion im Vorstand 
und in Abstimmung mit dem Stif-
tungsrat dafür entschieden, CiviCRM 
als zukunftssichere Software einzu-
führen. CiviCRM bietet eine Vielzahl 
von Funktionen, die speziell auf die 
Bedürfnisse von gemeinnützigen 
Organisationen zugeschnitten sind, z. 
B. Kontaktmanagement, Spendenver-
waltung, Veranstaltungsorganisation, 
Mitgliederverwaltung, Kommunikati-
on und Reporting. Sie wird bereits von 
vielen Bürgerstiftungen erfolgreich 
genutzt.
Die sukzessive Umstellung auf die 
neue Software wurde mit externer 
fachlicher Unterstützung detailliert 
vorbereitet und wird bis Ende 2025 
umgesetzt. CiviCRM wird dazu bei-
tragen, die Effizienz unserer Arbeit 
weiter zu steigern.

KLARHEIT SCHAFFEN 
– VERANTWORTUNG 
ÜBERNEHMEN
Mit der Einführung von fünf Ressorts - 
Bildung und Wissenschaft
	· Gesundheit und Bewegung
	·  Kunst und Kultur
	· Natur und Klima
	· Soziale Teilhabe und Inklusion

ordnen wir unsere Projekte  

thematisch. Vorstandsmitglieder 
übernehmen Verantwortung für die 
Ressorts und gestalten diese aktiv 
mit, was mehr Klarheit über Zustän-
digkeiten schafft.

UNSERE  
FÖRDER-BEREICHE – 
KLAR GEGLIEDERT
Zur besseren Strukturierung unserer 
Arbeit unterscheiden wir künftig in 
drei Kategorien:
	 BBS-PROJEKTE: Eigene Projekte  
	 wie „Musik im Kindergarten“ oder 
	 „ALINE“, betreut durch ehrenamt- 
	 liche Projektleitungen und  
	 Vorstandsmitglieder.
	 FÖRDERPARTNERSCHAFTEN: 	
	 Langfristige Kooperationen  
	 wie das Kinderkulturfest 
	 „Wackelpeter“, mit stabiler 
	 Förderperspektive.
	 EXTERNE FÖRDERPROJEKTE: 
	 Einmalige Förderungen für  
	 Initiativen und Veranstaltungen,  
	 geprüft von einer Ressort-		
	 Jury oder dem Vorstand.

Mit seiner klareren Struktur und der 
dezentralisierten Verantwortlichkeit 
fördert das neue System einen nach-
haltigen, wachstumsorientierten  
Entwicklungsprozess. 

Wir danken Ihnen herzlich für Ihre  
Unterstützung und freuen uns auf  
die weitere Zusammenarbeit.

Viktoria Praedicow 
und Wolfgang Borgert
Vorstandsvorsitzende

BERICHT DER  
VORSTANDSVORSITZENDEN
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1. ÜBERSCHUSS- UND 
	 MITTELVERWEN-		
	 DUNGSRECHNUNG
	 Vermögensverwaltung
Die Stiftung bilanziert ihre Finanzan-
lagen freiwillig nach dem strengen 
Niederstwertprinzip, d.h. auch nur 
vorrübergehende Buchwertverluste 
werden aufwandswirksam abgebil-
det. Generell werden Kursgewinne 
nur dann gezeigt, wenn sie realisiert 
wurden. Zusätzlich werden Gewinne 
und Verluste aus dem Abgang von 
Finanzanlagevermögen sowie aus 
Abwertung oder Zuschreibung zur 
erhöhten Transparenz nicht mit den 
übrigen Rücklagen der Stiftungen 
verrechnet, sondern offen als „Um-
schichtungsergebnisse inkl. Abschrei-
bungen und Zuschreibungen des Fi-
nanzanlagevermögens“ ausgewiesen.
Der Bereich Vermögensverwaltung 
schließt 2024 mit einem positiven 

Die Personalkosten gesamt - alle Teil-
positionen Personalkosten aus Ver-
mögensverwaltung, ideellem Bereich, 
wirtschaftlichem Geschäftsbetrieb 
und Zweckbetrieb addiert - betragen 
in 2024 EUR 104.556,70. Die Sachkos-
ten inkl. Abschreibungen auf Sachan-
lagen blieben unter Vorjahresniveau.

Adventskalender
Eine weitere erfolgreiche Fundraising-
Aktion war erneut der Adventskalen-
der (im Fachjargon dem sogenannten 
Zweckbetrieb zuzuordnen). Aufge-
führt werden die Umsätze aus den 
Kalenderverkäufen abzüglich zuor-
denbarer Kosten. Im rechtlichen Sin-
ne liegt eine behördlich genehmigte 
„kleine Lotterie“ vor. Die BBS dankt 
herzlich allen Ehrenamtlichen, allen 
Sponsoren und Verkaufsstellen!

Wirtschaftlicher 
Geschäftsbetrieb
Dieser Bereich beinhaltet die Umsät-
ze aus dem Golf-Turnier und der Treu-
hand-Stiftungsarbeit der Bielefelder 
Bürgerstiftung abzüglich zuordenba-
rer Kosten. 

2.	BILANZ UND  
	 STIFTUNGSKAPITAL
Das Eigenkapital der BBS beinhaltet 
einerseits die dauerhaft zu erhalten-
den Bestandteile des Grundstock-
kapitals nämlich das Errichtungska-
pital (Stiftungsgründung) sowie das 
Zustiftungskapital (Zustiftungen in 
zeitlicher Nachfolge zur Stiftungs-
gründung), andererseits die Kapital-
rücklage sowie die Ergebnisrücklagen 
und die Umschichtungsergebnisse 
inkl. Abschreibungen und Zuschrei-
bungen des Finanzanlagevermögens. 
Das Grundstockkapital und die Zustif-
tungen dienen der Stiftung dauerhaft 
und dürfen dabei selbst nicht ver-
wendet werden. Die Kapitalrücklage 
deckt den korrespondieren Posten 
dreier Eigentumswohnungen auf der 
Aktivseite und nimmt die Abschrei-
bungen auf. 
Die Zustiftungen unterteilen sich 
einerseits in die nicht zweckgebunde-
nen Zustiftungen sowie die zweckge-
bundenen Zustiftungen (Zustiftungs-

Der Jahresabschluss zum 
31.12.2024 wurde durch einen 
unabhängigen Wirtschafts-
prüfer geprüft und ohne Ein-
wendungen mit einem Be-
stätigungsvermerk versehen. 
Der Prüfungsbericht des Wirt-
schaftsprüfers ist auf unserer 
Website abrufbar. Die Stiftung 
verfolgt ausschließlich und un-
mittelbar gemeinnützige Zwe-
cke im Sinne des Abschnitts 
„steuerbegünstigte Zwecke“ 
der Abgabenordnung (AO). 
Die Bilanzierungsgrundsätze 
sind im Anhang erläutert, der 
Bestandteil des Jahresab-
schlusses ist.

Ergebnis in Höhe von EUR 96.009,74 
ab. Die Stiftung hat in Fortsetzung 
der bisherigen Anlagestrategie und 
unter professioneller Beratung der 
beauftragten Vermögensverwalter 
eine ausgewogene Mischung von 
Aktien und Anleihen im Portfolio. 
Wertschwankungen der Finanzanla-
gen werden in Zukunft auch Bestand-
teil einer normalen Entwicklung sein, 
auch sind gravierende Rückschläge 
bzw. Kapitaleinbußen künftig weiter-
hin nicht auszuschließen. Im Bereich 
der Anleihe- Anlage wurde nicht auf 
extrem langlaufende festverzinsliche 
Papiere gesetzt, sondern auf Restlauf-
zeiten von einigen wenigen Jahren. 
Den Zinsstruktur-Wandel wird die 
BBS daher gut überstehen, indem im 
Zweifel schlicht bis zur Endfälligkeit 
der Anleihen ein Rückzahlkurs von 
100 % angestrebt wird. Die aktuelle 
Anlagerichtlinie lässt eine Aktienquo-
te bis 60 % zu. Die Anlagerichtlinie ist 
mit der Stiftungsaufsicht in Detmold 
abgestimmt und vom Stiftungsrat 
genehmigt und auf unserer Website 
einsehbar.

Ideeller Bereich
Durch die positive Spendenbereit-
schaft und insbesondere durch viele 
Fundraising-Aktionen und innova-
tive Projekte (z.B. Patenmodell u.a.) 
konnten wir im ideellen Bereich EUR 
170.129,08 an Zuflüssen verzeichnen 
und EUR 263.940,68 als Geldabfluss 
zur Projektförderung auskehren. 
Anders als reine Spendensammel-
vereine bzw. Fördereinrichtungen 
bringen wir uns nicht nur durch reine 
Vergabe von Spendenbeträgen ein, 
sondern verwirklichen durch eigene 
Projektumsetzung unmittelbar den 
guten Zweck (operative Projektent-
wicklung). Vielfach können wir auf 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
setzen, denen wir an dieser Stelle 
unseren größten Dank aussprechen! 
Hierin liegt die eigentliche Wert-
schöpfung der BBS, die sich gar nicht 
in Zahlen ausdrücken lässt. Soweit 
nicht anders möglich, müssen Projek-
te aber auch durch Mitarbeitereinsatz 
der Geschäftsstelle begleitet werden. 
Dieser Aufwand ist als „Projektförde-
rung Personalkosten“ dargestellt und 
beträgt im Jahr 2024 EUR 49.400,00.

FINANZBERICHT

ERLÄUTERUNGEN  
JAHRES- 
ABSCHLUSS  
zum 31.12.2024 
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ZUSTIFTUNGSKAPITAL ZUM 31.12.2024 IN EUR
JUNKER STIFTUNGSFONDS 		 550.000,00
WILKER STIFTUNGSFONDS 		 500.000,00
ROHLMANN SAATKÖRNCHEN STIFTUNGSFONDS 	 429.863,30
KUTSCHERA STIFTUNGSFONDS 	 120.000,00
ECKEBERG STIFTUNGSFONDS 	 60.000,00
OLTROGGE STIFTUNGSFONDS 	 60.000,00
HÜCOBI STIFTUNGSFONDS 		 50.000,00
INGRID UND MICHAEL KRAPP STIFTUNGSFONDS 	 25.000,00
INNER WHEEL STIFTUNGSFONDS 	 20.555,00
SCHATTMANN STIFTUNGSFONDS 	 15.000,00
LEBENSFREUDE STIFTUNGSFONDS 	 10.000,00
STIFTUNGSFONDS MARGOT PLÖHN 	 10.000,00
DR. WERNER EFING STIFTUNGSFONDS 	 10.000,00
INKLUSIONSFONDS DR. JÜRGEN STOCKMEIER 	 10.000,00
DR. DETLEF KUHLMANN- STIFTUNGSFONDS 	 10.000,00
ZUSTIFTUNGEN MIT ZWECKBINDUNG 	 1.880.418,30
ZUSTIFTUNGEN OHNE ZWECKBINDUNG 	 1.555.160,00
ZUSTIFTUNGSKAPITAL GESAMT 	 3.435.578,30

kapital aus Stiftungsfonds), mit denen 
Stifter*innen einen dauerhaften Ka-
pitalbestand zur Erfüllung eines ganz 
bestimmten Zweckes zur Verfügung 
gestellt haben.

Bei den Ergebnisrücklagen verhält es 
sich wie bei den Zustiftungen: Es gibt 
zweckungebundene Rücklagen (ge-
bundene Rücklagen gem. § 62 Abs. 1 Nr. 
1 AO) als auch eine freie Rücklage (allg. 
Rücklage gem. § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO). 

Zur Wahrung eines flexiblen Hand-
lungsrahmens bedarf es auch künftig 
weiterer „freier“ Spendeneingänge 
zum Erhalt der allgemeinen Rücklage. 
Die gebundenen Rücklagen beinhal-
ten die BBS-Projektrücklagen und 
die verwendbaren Teile der Stiftungs-
fonds in Form der Stiftungsfonds-
Projektrücklagen, vergleiche auch 
die Aufstellung „Projektförderung 
und Rücklagenentwicklung der Bie-
lefelder Bürgerstiftung“. Notwendige 
Investitionen in neue Hard- und Soft-
ware sowie Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung wurden teilweise in 2025 

bereits umgesetzt und per 31.12.2024 
in einer Rücklage für Wiederbeschaf-
fung reserviert.

Die Umschichtungsergebnisse inkl. 
Abschreibungen und Zuschreibungen 
wurden per 31.12.2024 in einer Wert-
schwankungsreserve bilanzmäßig 
erfasst. Ein „Ausbluten bzw. Leben 
von der Substanz“ durch ständige 
Auskehrung von Veräußerungserfol-
gen soll somit verhindert werden. 

Aus Gründen der Transparenz werden 
zum Bilanzstichtag per Vorschau uns 
bekannte Erbschaften und Vermächt-
nisse mit Schätzwerten abgebildet, 
unter kaufmännischer Vorsicht mit 
Blick auf ggfs. unsichere Rechtspo-
sitionen oder Kosten externer Tes-
tamentsvollstreckung. Sowohl auf 
der Aktiv- als auch der Passivseite 
werden hierzu zwei thematisch (aber 
nicht zwingend betragsgleiche) kor-
respondierende Bilanzposten ausge-
wiesen: "Sonstige Forderungen und 
Vermögensgegenstände aus noch 
nicht erfüllten Vermächtnissen und 

noch nicht abgewickelten Erbschaf-
ten" und "Künftige Eigenkapital- oder 
Spendenzugänge aus noch nicht 
erfüllten Vermächtnissen und noch 
nicht abgewickelten Erbschaften". 
Nach Abwicklung gehen die Eingän-
ge den entsprechenden Bilanzposten 
mit den tatsächlichen Werten zu. Ein 
nicht unwesentlicher Teil wird dabei 
auch dem Grundstockkapital als Zu-
stiftung sowie der Kapitalrücklage zur 
Kapitalstärkung zugeführt, sofern der 
Erblasser keine andere Anweisung 
erteilt hat. Weitere Erläuterungen zur 
Herleitung der Höhe der Bilanzposten 
finden sich im Anhang.

3.	ANHANG FÜR DAS  
	 GESCHÄFTSJAHR  
	 2024
Der Anhang mit Erläuterungen zu 
den maßgeblichen Bilanzierungs- 
und Bewertungsregeln ist zusammen 
mit dem Jahresabschluss auf der 
Website der BBS abrufbar. 

4. TREUHAND- 
	 STIFTUNGEN
Die Stiftung verwaltet zum Stichtag 
treuhänderisch drei rechtlich unselb-
ständige Stiftungen. Die treuhän-
derisch gehaltenen Vermögensge-
genstände der jeweiligen Stiftungen 
werden bei der Bielefelder Bürgerstif-
tung nicht in der Bilanz dargestellt, da 
es sich nicht um eigenes Vermögen 
handelt.

Die Bielefelder Bürgerstiftung führt 
für jede Treuhandstiftung stattdessen 
einen eigenen Bilanzierungs- und 
Buchführungskreis.

Folgende Treuhandstiftungen 
bestehen derzeit:
• Stiftung Michael Skopp

• Werner Eick Stiftung

• Helga und Ulrich Zierold Stiftung

Die Vermögensverhältnisse der  
Treuhandstiftungen sind im Anhang 
des Jahresabschlusses erläutert.

Jahresbericht 2024 Bielefelder Bürgerstiftung 11



Überschuss- und Mittelverwendungsrechnung 2024 der Bielefelder Bürgerstiftung

2024 2023

1. Zinsen und ähnliche Erträge aus Kapital 117.560,71 93.324,44

2. Gewinne aus dem Abgang von Wertpapieren des Anlagevermögens 86.999,88 85.830,80

3.
Verluste aus dem Abgang von Wertpapieren des Anlage-
vermögens aus Kapital für allgemeine Stiftungszwecke -20.043,13 -2.495,63

4. Personalkosten -2.500,00 -2.500,00

5. Abschreibungen auf Wertpapiere des Anlagevermögens -41.655,32 -58.350,51

6. Erträge aus Zuschreibungen auf Wertpapiere des Anlagevermögens 13.740,62 94.888,43

7. Sonstige Ausgaben im Rahmen der Finanzanlagen -29.676,27 -26.156,82

8. Mieteinnahmen und Erträge Grundbesitz 24.582,73 23.926,34

9. Absetzung für Abnutzung Eigentumswohnungen -13.062,00 -7.062,00

10. Ausgaben Grundbesitz -39.937,48 -11.102,01

11. Ergebnis Vermögensverwaltung 96.009,74 190.303,04

II. Ideeller Bereich

1. Spenden 170.129,08 284.603,83

2. Sonderzuweisung aus Erbschaften (soweit nicht als Zustiftung behandelt) 0,00 570.500,00

3. Sonstige Erträge, Geldauflagen 150,00 0,00

4. Personalkosten Verwaltung -44.666,70 -39.848,09

5. Abschreibungen auf Sachanlagen -699,00 -1.567,04

6. Sachkosten Verwaltung -34.220,69 -46.659,40

7. Mittelverwendungen Stiftungszwecke
      Projektförderung Spendenabflüsse -263.940,68 -281.583,84
      Projektförderung Personalkosten ohne Stiftungsfonds -49.400,00 -51.200,00
      Projektförderung Personalkosten Stiftungsfonds (bislang keine Berechnung) 0,00 0,00

6. Ergebnis ideeller Bereich -222.647,99 434.245,46

III.  Zweckbetrieb (behördlich genehmigte Lotterie/Adventskalender)

1. Umsatzerlöse 36.635,52 37.205,56

2. Personalkosten -3.500,00 -3.500,00

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen -5.918,90 -5.937,04

4. Sonstige betriebliche Erträge 0,00 0,00

5. Ergebnis Zweckbetrieb 27.216,62 27.768,52

IV.  Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb

1. Umsatzerlöse 15.752,09 17.831,94

2. Personalkosten -4.500,00 -4.500,00

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen -2.500,90 -2.346,46

4. Sonstige betriebliche Erträge 0,00 0,00

5. Ergebnis wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 8.751,19 10.985,48

V.  Stiftungsergebnis gesamt -90.670,44 663.302,50
VI. Inanspruchnahme der zweckgebundenenen Rücklage 330.790,76 344.863,41
VII. Einstellung in die zweckgebundene Rücklage -201.035,68 -835.018,79

VIII. Inanspruchnahme/Dotierung des Postens Umschichtungsergebnisse -39.042,05 -119.873,09

IX. Veränderung Wiederbeschaffungsrücklage § 62 Abs. 1 Nr. 2 AO 0,00 0,00
X. Inanspruchnahme der Kapitalrücklage 13.062,00 7.062,00
XI. Inanspruchnahme der allgemeinen Rücklage 0,00 0,00
XII. Einstellung in die allgemeine Rücklage -13.104,59 -60.336,03

XII.  Ergebnisvortrag 0,00 0,00

I. Vermögensverwaltung

ÜBERSCHUSS- UND  
MITTELVERWENDUNGSRECHNUNG 2024  
der Bielefelder Bürgerstiftung
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•	  

WEIHNACHTSFREUDE  
für ALINE-Kinder
Zur Weihnachtszeit 2024 hat die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
PricewaterhouseCoopers Bielefeld (PwC) wieder den traditionellen 
Weihnachtswunschbaum für Kinder aus unserem ALINE-Projekt 
geschmückt. Rund 70 gemalte oder gebastelte Wunschzettel  
wurden von den Mitarbeitenden erfüllt. Die wunderbar verpackten 
Päckchen haben sicher am Heiligen Abend für strahlende  
Kinderaugen und schöne Momente gesorgt.

Danke an alle Beteiligten für diese schöne Tradition, die jedes 
Jahr aufs Neue so viel Freude schenkt. Dieses Engagement ist 
ein echtes Weihnachtsgeschenk für unsere Gemeinschaft!

ZU  
GUTER 
LETZT

„EINGELOGGT!“ –  
Digitalisierung geht alle an 
Als Kooperationspartnerin haben wir erstmals dieses Angebot für 
Menschen über 50 sowie Personen mit Beeinträchtigungen unter-
stützt. Gemeinsam mit Bethel, der HSBI und der Uni Bielefeld  
wurden spannende Workshops angeboten, um digitale Technik 
für alle zugänglich zu machen. 

ADVENTSKALENDER 2024
Ein engagiertes ehrenamtliches Team, 1.017 Preise von 110 lokalen  
Sponsor*innen, zahlreiche Verkaufsstellen, ein schönes Motiv – 
und nur 5 Euro Einsatz: Auch 2024 war unser Adventskalender 
wieder ein voller Erfolg! Projektleiterin Melanie Anstoetz: „Unser 
Kalender ist längst ein echtes Must-Have – das erfüllt uns mit Stolz 
und Dankbarkeit. Dieser Erfolg gehört unseren Sponsor*innen, 
Verkaufsstellen, Unterstützer*innen und natürlich den 7.903 
Käufer*innen. Dafür sagen wir von Herzen DANKE!“* Der Erlös  
von rund 33.000 Euro kommt wie immer vielfältigen Kinderkultur- 
Projekten zugute: vom Kunstprojekt „BieleFELD“ über das  
Kinderkulturfest WACKELPETER bis hin zu Theaterprojekten,  
Puppenspielen, Musik- und Museumsangeboten.

Schon jetzt arbeitet unser Team mit viel Energie am Advents- 
kalender 2025, der ab Ende Oktober wieder erhältlich ist.  
Vorbestellungen ab 20 Stück nehmen wir bereits heute entgegen.
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